
 
 
 
 
 
 

 
Dynamisches Umfeld 

Das Management der Urban Forests umfasst wesent-
lich mehr als Pflege und Bewirtschaftung von Wald und 
Bäumen und findet in einem sehr dynamischen Umfeld 
statt. So finden beispielsweise im Urban Forest über 90 
verschiedene Aktivitäten statt. 
 

Tabelle 1: Viele Aktivitäten finden tagtäglich im Urban 

Forest statt. 

Die Aktivitäten im Urban Forest … 

Wandern & Spazieren 

Hunde ausführen 

Mountainbiken und Velofahren 

Weitere sportliche Aktivitäten: Fitness Running, Orientierungs-
laufen etc 

Abenteuer und Teambildung, Action 

Aktivitäten mit Kindern, Familien und Freunden 

Entspannung suchen, Erholung und Ruhe finden 

Naturbeobachtung, Sammeln und Bildung 

Aktivitäten im Bereich Kunst und Kultur 

 
Strategische Analyse der Urban Forests 

Im Kontext der künftigen Stadtentwicklung können die 
Urban Forests hinsichtlich ihrer gesellschaftlichen Be-
deutung eingeschätzt werden. Oft ist die Rede vom so-
genannten „Urbanen Mandat“. Eine strategische Ana-
lyse dieser Rolle hilft, die richtigen Massnahmen zur 
Pflege und Bewirtschaftung einzuleiten. Dabei sind As-
pekte wie die Lage und die spezifischen gesellschaftli-
chen Ziele und Aktivitäten mit zu berücksichtigen. 
 

Abbildung 1: Strategische Analyse von Stadtwäldern 

(vgl. Godi et al, 2017). 

 

Waldeigentum und neue Partnerschaften  

Jeder Urban Forest hat eine Eigentümerin oder einen 
Eigentümer. Dies ist vielen Stadtmenschen nicht be-
wusst. Voraussetzung für eine erfolgreiche Waldstrate-
gie ist ein gut funktionierendes Zusammenspiel zwi-
schen Waldeigentum, Stadtbehörden und Gesell-
schaftsgruppen. Die Stadt produziert nicht bloss Erwar-
tungen und Ansprüche, sie kann auch viele und neue 
Partnerschaften hervorbringen. Die Leistungen der 
Waldeigentümer erhalten damit einen gesellschaftli-
chen wie auch einen finanziellen Gegenwert. 
 

Von der Planung zur dauernden Adaptation 

Das Umfeld des Urban Forests ist vielschichtig und tur-
bulent. Der Managementplan bildet den Auslöser für ei-
nen dauernden Lern- und Adaptationskreis. Alle Betei-
ligten können Lernen: die Eigentümer, die verantwort-
lichen Fachpersonen für die Pflege und Bewirtschaf-
tung der Urban Forests, die Behörden, die interessier-
ten Akteure aus Gesellschaft, Wirtschaft und Politik. 

 

Abbildung 2: Der Lern- und Adaptationskreis als Vo-

raussetzung für eine erfolgreiche Entwicklung der Ur-

ban Forests (Pan, 2017) 
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